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Liebe Gemeinden im Seelsorgebereich an Bröl und Wiehl 
 

Ein modernes Osterlied lautet: „Manchmal feiern wir mitten im Tag ein 
Fest der Auferstehung.“ Dieses schöne Osterlied will sagen: Auferste-
hung findet nicht nur einmal statt, nämlich am Ende unseres Lebens. Sie wird auch nicht nur einmal 
im Jahr gefeiert, nämlich in der Osternacht oder am Ostermorgen. Und sie wird auch nicht nur innerhalb 
der Wände unserer Kirchen verkündet. Nein, Auferstehung geschieht immer wieder neu und letztlich 
überall. 
Wenn Jesus nicht auch in unserem Leben immer wieder aufersteht und lebendig wird, dann ist auch 
seine Auferstehung nach dem Tod letztlich für uns ohne Sinn und Bedeutung. 
Dass diese Erfahrung von Auferstehung mitten in unserem Leben, mitten in unserem Alltag nicht nur 
ein frommer Wunsch ist, wird im Evangelium des kommenden Sonntags (Joh 21, 1-14) deutlich. Denn 
in diesem Evangelium tritt Jesus in den Alltag seiner Jünger. Sie sind wieder am See, beim Fischen. 
Sie tun das, was sie immer getan haben, was ihr Beruf ist, wovon sie leben. Und sie machen auch 
wieder die normalen Erfahrungen des Alltags: Müdigkeit, Gewohnheit, Trott, Enttäuschung, Erfolglo-
sigkeit. Ja, sie sind von diesem, ihrem Alltag so gefangen und in Anspruch genommen, dass sie die 
Nähe ihres auferstandenen Herrn nicht bemerken. Jesus steht bei ihnen, aber sie erkennen ihn nicht. 
Nur einer erkennt ihn. Es ist der Jünger, den Jesus besonders liebte. Er als einziger konnte sagen: Es 
ist der Herr! Trotz Entfernung, trotz Müdigkeit, trotz der Anstrengung. 
Wer liebt, hat offenbar immer bessere Augen. Wer liebt, erkennt offenbar Farben, wo andere nur 
schwarz-weiß sehen. Wer liebt, erkennt ein Gesicht, wo andere nur eine schemenhafte Gestalt sehen.  
Wer liebt, der vermag auch das Herz eines anderen in Bewegung zu bringen, es aufzubrechen. Und 
so kommen auch die anderen Jünger zum Glauben und zum Bekenntnis: Es ist der Herr! 
Auch unser Leben besteht zum größten Teil aus Alltag. So wie die Jünger täglich zum Fischen gehen, 
so gehen auch wir unseren täglichen Pflichten nach. Und auch wir kennen in unserem Alltag die Er-
fahrung von Müdigkeit, Gewohnheit, Enttäuschung, Erfolglosigkeit. 
Aber gibt es nicht mitten in diesem Alltag immer wieder auch Erfahrungen von Auferstehung, d.h. Er-
fahrungen von plötzlicher, nicht erwarteter Freude, von geschenkter Liebe, von Treue, von Tapferkeit, 
von Glaube und Hoffnung? 
Ich wünsche Ihnen und auch mir, dass wir im Corona-Alltag solche Erfahrungen immer wieder machen 
dürfen. Ich wünsche uns, dass wir bald aus dem Corona-Alptraum auferstehen können! Ich wünsche 
uns allen, dass uns immer wieder diese österliche Erfahrung zuteil wird: „Manchmal feiern wir mitten 
im Tag ein Fest der Auferstehung!“ 
Ich grüße Sie herzlich und bleiben Sie gesund!     Ihr Pastor Klaus-Peter Jansen 

St. Mariä Himmelfahrt Wiehl 
St. Antonius Denklingen 
 

St. Michael Waldbröl  
St. Bonifatius Bielstein  
 
 

Sonntagsgottesdienste im Seelsorgebereich: 

 

Alle Gottesdienste entfallen zunächst 

bis einschließlich Sonntag, den 03. Mai. 

Woche Nr. 18/2020 
25.04. – 03.05.2020 

 

Sonntag, 26.04.2020 

3. Sonntag der Osterzeit 
1. Lesg: Apg 2,14.22-33  
2. Lesg: 1 Petr. 1, 17-21 

Evang.: Joh 21, 1-14 

 

Sonntag, 03.05.2020 

4. Sonntag der Osterzeit 
1. Lesg: Apg 2,14a.36-41 
2. Lesg: 1 Petr. 2, 20b-25 

Evang.: Joh 10, 1-10 
 

 



    Informationen für alle Pfarreien im SB „An Bröl und Wiehl“ 
 

 

Auch nach Ostern sind die Kirchen in unserem Seelsorgebereich wie folgt geöffnet: 
St. Michael / Waldbröl:    montags bis freitags von 11.00 – 12.00 Uhr 
St. Mariä Himmelfahrt / Wiehl:   jeden Tag von 09.00 – 18.00 Uhr 
St. Bonifatius / Bielstein:    mittwochs und freitags von 10.00 – 11.00 Uhr 
St. Antonius / Denklingen:    montags, dienstags, mittwochs und freitags von 11.00 – 13.00 Uhr 

donnerstags von 15.00 – 17.00 Uhr. 
Darüber hinaus ist montags von 11.00 – 12.00 Uhr und freitags von 15.00 – 16.00 Uhr die Möglichkeit zur sakramen-
talen Anbetung 
Hl. Geist / Nümbrecht:    montags bis freitags von 09.00 – 17.00 Uhr (Kapelle) 
St. Konrad / Ziegenhardt:    montags bis freitags von 10.00 – 17.00 Uhr (Vorraum) 
Maria im Frieden / Schönenbach: jeden Tag die ganze Woche 
 

Nach den letzten Mitteilungen von Bundes- und Landesregierung gehen wir davon aus, dass ab Mai wieder öf-
fentliche Gottesdienste gefeiert werden dürfen. Allerdings wird es hohe Sicherheitsauflagen geben – wie Abstands- 
und Hygieneregeln. Wann wir die ersten Gottesdienste in unserem Seelsorgebereich wieder feiern dürfen und wie 
das Ganze organisiert werden kann, werden wir rechtzeitig bekanntgeben.  
 
Die feierliche Eröffnung der Maiandachten soll am Freitag, den 01. Mai in der Pfarrkirche St. Michael in Waldbröl 
stattfinden. Da wir damit rechnen müssen, dass am 1. Mai noch keine öffentlichen Gottesdienste gestattet sind, wer-
den wir die Maiandacht voraussichtlich zeitversetzt im Internet übertragen.  
 

Der Sozialdienst katholischer Frauen und Männer im Oberbergischen Kreis (SKFM) sucht Unterstützung in 
Nümbrecht: Für die Begleitung einer alleinerziehenden Mutter mit Kleinkind suchen wir eine liebevolle Frau, die ein 
paar Stunden im Monat Zeit spenden kann, Zeit zum Zuhören, zum Erzählen und auch zum Anteilnehmen.  
Bei Interesse sind wir gerne Vermittlerinnen und begleiten den Kontakt auch beim Kennenlernen. Wir freuen uns über 
jede, die bereit ist, ihre wertvolle Zeit in den Dienst der Mitmenschlichkeit zu stellen und dadurch zu helfen. Kontakt: 
B. Courth 02291-9093420; 017643418943, Martina El Hamid 02291- 3299 
Schon seit vielen Jahren leistet der SKFM eine vielfältige Arbeit in Waldbröl und Nümbrecht. Auch mit Ihrer Spende 
auf das Spendenkonto der Familienhilfe können Sie uns unterstützen. 
Volksbank Oberberg: DE 94384621351021152010 
 

 

 

Unser Internetauftritt: www.sbabuw.de 
 

 

Unser Pastoralteam: 

 Pfarrer Klaus-Peter Jansen     Inselstr.2   51545 Waldbröl    02291-92250     pfarrer.jansen(at)kkgw.de 

 Pater Thomas Arakkaparambil   Hauptstr. 19    51580 Reichshof-Denklingen       02296-90149  

 pater.thomas(at)kkgw.de 

 Kaplan Stephen Ama   Vennstr. 8    51545 Waldbröl    02291-8090880     kaplan.stephen(at)kkgw.de 

 Pastoralreferent Michael Grüder     Friedhofstr.2a     51588 Nümbrecht      02293-901821  
 pastoralreferent.grueder(at)kkgw.de 

 Diakon Hans Wilhelm Schmitz     Kirchweg 1     51545 Waldbröl-Ziegenhardt      02291-9072269  

 diakon.schmitz(at)kkgw.de 

 Diakon i.R. Josef Miebach     Erbelsbusch 1     51570 Windeck-Hurst      02292-922673 

Seelsorgebereichsmusiker: Michael Bischof  02293–816605    michael.bischof(at)kkgw.de  

Organistin:    Marion Deptner  02245-4121         mar.deptner(at)arcor.de 

Unsere Pfarrbüros sind für Sie geöffnet: 

 St. Michael    Inselstr. 2    51545 Waldbröl    DI - FR 9-12 h, MO 15-17 h, DI 15 -18 h, 
 02291-92250    02291-922525     pfarrbuero(at)kkgw.de 

 St. Mariä Himmelfahrt    Hauptstr. 67    51674 Wiehl    MO + FR 9-12 h, MI + DO 15-18 h 
 02262-751403     02262-751404     pfarrbuero(at)kath-kirche-wiehl.de 

 St. Bonifatius    Florastr. 7    51674 Wiehl-Bielstein    DI 15-18.30 h; MI + DO 9-12 h 
 02262-701150     02262-701151      bonifatius.bielstein(at)t-online.de 

 St. Antonius    Hauptstr. 19   51580 Reichshof-Denklingen    MO 08:30 – 12:00 + DO 16:00-18:30 h 
 02296-991169     02296-999583     pfarramt-denklingen(at)t-online.de 

Regelmäßige Sprechstunden von Pfarrer Jansen: 
DI St. Bonifatius (nach Vereinbarung), DO 17-18 h in Mariä Himmelfahrt, FR St. Antonius (nach Vereinbarung) 

Beiträge für die Pfarrmitteilungen von Samstag 09.05.20 bis Sonntag 17.05.20 (Ausgabe Nr. 20/2020) 
senden Sie bitte per Mail bis Donnerstag, den 30.04.20 an die Pfarrbüros oder geben Sie sie dort ab. 
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